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Wortschatz, welche Redemittel sind besonders wichtig? WelcheGrammatikformen sind häufig? 
Welche Arten von Texten spielen bei der Wissensvermittlungeine große Rolle? Welche deutsch-
sprachigen Filme, Videos, InternetAdressen,Radio-oder TV-Sendungen, Dokumentationen, Bildre-
portagen etc. bieten sichin diesem Kontext an?Die Behandlung dieser und ähnlicher Fragen sind an 
den pädagogischen Hochschulen inden jeweiligen Fachbereichen zu leisten, in einer neuen Kombi-
nation von Sprach- undFachdidaktik. Entscheidend ist der Austausch und die Zusammenarbeit 
zwischen denDisziplinen, wie zum Beispiel: 

DaF + Mathematik 
DaF + Biologie 
DaF + Geografie 
DaF + Chemie 
DaF + Geschichte 
DaF + Informatik 
Ideal für die Unterrichtspraxis sind dazu fächerübergreifende Projekte, in denen einThema 

von verschiedenen Seiten behandelt wird. Ein solches Beispiel war derWettbewerb zum Thema 
„Wasser“, der parallel zu eine Ausstellung an vielen Schulen inKasachstan durchgeführt wurde und 
an dem viele Schulen teilgenommen haben1. Anden pädagogischen Hochschulen sollten die Studie-
renden lernen, wie man solcheProjekte plant und organisiert. Weiterhin wäre es wünschenswert, 
wenn in Zukunftviele Abschlussarbeiten zum Rahmenthema „Deutsch plus ...“ entstehen wür-
den.Wenn die Fremdsprachenausbildung f r Deutsch (und nicht nur für Deutsch, sondernauch für 
Englisch sowie die vielen anderen wichtigen „kleinen“ Sprachen) in dieseRichtung geht, dann wer-
den die Leute ausgebildet, die Kasachstan braucht, um einenguten Platz in der globalisierten Welt 
zu belegen. 
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